
Monatsbericht Mai 2020: 
Wann kommen die Bären 
zurück?
n	 Deutsche Werte legen deutlich zu.

n	 Weitere Reduzierung der Cashquote in 
	 allen Strategien.

n	 Hoffnung der Anleger ist ungebrochen.

Im letzten Monat hat sich die Er-
holung weiter fortgesetzt. Selbst 
die Meldung über das neue Auf-

flammen des Handelskrieges zwi-
schen China und den USA hat die 
Stimmung nicht eingetrübt.
Besonders die Hoffnung auf einen 
baldigen Coronaimpfstoff der Fir-
ma Moderna hat die Anleger beflü-
gelt, denn erste klinische Tests ha-
ben eine positive Wirkung gezeigt. 
Gleichzeitig stellt sich die Frage, 
wie valide diese Daten sind, denn 
Bloomberg hat mehrere Insiderge-
schäfte von Mitgliedern  der Ge-
schäftsleitung festgestellt, die ihre 
eigenen Aktien am Unternehmen 
nach und nach veräußert haben.
Gleichzeitig wurden den schlechten 
Konjunkturdaten keine große Be-
achtung geschenkt, denn diese wa-
ren schon in der Erwartungshaltung 
mit eingepreist. Dies gilt auch für die 
mehr als pessimistische Rede von 
des Fed-Chefs  persönlich, der die 
Prognosen weiter nach unten korri-
giert hat.
Der ifo-Geschäftsklimaindex hat 
sich nach den zwei desaströsen 
Monaten wieder deutlich erholt und 
ist von 74,2 auf 79,5 Punkte gestie-
gen. Er wird allein von der Hoffnung 
auf die nächsten sechs Monate und 
einen glimpflichen Ausgang der Co-
ronakrise getrieben. Insbesondere 
die Lockerungen der Beschrän-

kungen haben für ein Aufatmen 
gesorgt, und dies wird auch durch 
Zahlen untermauert. Die Kundenan-
zahl in den Einzelgeschäften außer-
halb der Lebensmittelbranche liegt 
nur noch 35 % unter dem Niveau 
vor der Krise.
Letztlich sind die Märkte aktuell al-
lein von den Hoffnungen der Anleger 
getrieben, die durch die Konjunk-
turprogramme der Nationalbanken 
gestützt werden. Die Fundamental-
daten belegen  dieses Verhalten in 
keiner Weise, und es fand eine Ent-
kopplung vom Kapitalmarkt statt. 
Es wird sich zeigen, wann die Ne-
gativschlagzeilen von Unternehmen 
wieder die Oberhand gewinnen und 
es zu Korrekturen kommt.

Asset Allokation.
Im letzten Monat haben wir zu 
einem günstigen Zeitpunkt die Cas-
hquote in allen Strategien reduziert 
und konnten weiter von der Erho-
lung profitieren. Wir sind aber sehr 
verhalten, ob der rasante Anstieg 
dieser Tage weiter Luft nach oben 
hat oder ob die Situation  genauso 
schnell wieder in einer Korrektur 
münden könnte. Aus diesem Grund 
behalten wir uns vor, zu gegebener 
Zeit die Aktienquote wieder zu redu-
zieren, um die Gewinne zu sichern 
und die Dynamik in den Strategien 
erneut zu drosseln.
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Wertentwicklung: 
		  Mai 20	 Seit 31.12.19
Vorsorgelösung
SwissClassics Netto-Police		  +2,9 %	 -8,9 %

Vermögensverwaltung
Fondspicking 25		  +2,6 %	 -7,7 %
Fondspicking 50		  +3,8 %	 -5,3 %
Fondspicking 100		  +5,3 %	 -0,7 %

Internationale Märkte
DAX	 11.586,85	 +6,7 %	 -12,5 %
MDAX	 25.396,00	 +10,2 %	 -10,3 %
SDAX	 11.349,72	 +9,6 %	 -9,3 %
EuroStoxx50	 3.050,20	 +4,2 %	 -18,6 %
SMI	 9.831,49	 +2,1 %	 -7,4 %
FTSE 100	 6.076,60	 +3,0 %	 -19,4 %
S&P 500	 3.044,31	 +4,5 %	 -5,8 %
Dow Jones	 25.383,11	 +4,3 %	 -11,1 %
NASDAQ	 9.555,52	 +6,2 %	 +9,4 %
Nikkei 225	 21.877,89	 +8,3 %	 -7,5 %
Hang Seng Index	 22.977,40	 -6,6 %	 -18,9 %

Rohstoffe:
Gold 	 1.716,43	 +1,8 %	 +13,1 %
Silber	 17,82	 +19,5 %	 -0,2 %
Öl	 33,99	 +102,4 %	 -45,0 %

Währungen:
EUR / USD	 1,1106	 -0,7 %	 -1,0 %
EUR / CHF	 1,0676	 -0,2 %	 -1,6 %
EUR / JPY	 119,71	 -1,1 %	 -1,8 %


